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Deutſchland.
Berlin d. 12. Juni. Durch die letzte Nummer ver Geſeb

ſammlung wird das Geſetz, die Abänderung der Art. 40 und 41 der
Verfaſſung betreffend publicirt. An die Stelle derſelben treten fol
gende Beſtimmungen „Artikel 2. Die Errichtung von Lehen iſt
unterſagt. Der in Bezug auf die vorhandenen Lehen noch beſtehende
Lehnsverband ſoll durch geſetzliche Anordnüng aufgelöſt werden. Art. 3.
Die Beſtimmungen des Artikels 2 finden auf Thronlehen und auf
die außerhalb des Staats liegenden Lehen keine Anwendung Fer
er wird das Geſetz betreffend den Handel mit Garn Abfällen En
den und. räumen von Seide, Wolle Baumwolle und Leinen pub
igitt. Der einzige Artikel deſſelben lautet: Die Beſtimmüngen
des 9. 49 der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845
und des 68 der Verordnung vom 9. Februar 1849, betreffend die
Errichtung von Gewerberäthen und verſchiedene Abänderungen ver
Alkgemeinen Gewerbeordnung finden fortan Anwendung auf den
San mit t Enden und Dräumen von Seide, Wolle,

nd Leinen.“ehe Biematk Schönhauſen hatte bereits vorgeſtern in Wien

ne längere Konferenz mit dem Miniſter des Auswärtigen Grafen
BuolSchauenſtein, welcher auch der preußiſche Geſandte Graf Ar
im, beiwohnte Das „C. B.“ kann über die Miſſion des Herrn
von Bismark nur wiederholen „daß es ſeine Hauptaufgabe iſt das
Verhältniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich in Zollangelegenheiten
in's Klare zu bringem, daß aber zur Zeit die Eröffnung rigent
licher Separatverhandlungen zwiſchen hier und Wien nicht in Abſicht
W Mleweſtern fand eine Sitzung der ZollvereinsEonferenzen ſtatt,

in welcher, wie in den bisherigen Sitzungen, der September Vertrag
und die von der vieſſeitigen Regierung gemachten anderweiten Vor
ſchläge Gegenſtand vorbereitender Berathung waren. Die nächſte
Sitzung iſt auf Montag anberaumt worden.

Das neueſte Militair Wochenblatt enthält eine Verordnung,
nach welcher das bisherige Marinierkorps fortan die Benennung

See-Bataillon“, den Marinieren aber die Benennung See
Soldaten beigelegt werden ſoll.

Wie das C. B. verſichert hätten die neueſten Maßregeln der
däniſchen Regierung in Bezug auf die von der Statthalterſchaft con
trähirten Anlehen und die Univerſität Kiel hier ſelbſt. in den ſehr
engen! Kreiſen ine welchen die Erhebung der Herzogthümer zu kei
ner Zeit Sympathien gefunden außerordentliches Mißfallen erregt.
Indeſſen ſcheint ſich dies Mißfallen nach den Andeutungen des C. B.
größtentheils nur auf die Beſorgniß zu gründen daß jene Maßre
geln in Deutſchland zu Gunſten der ihren Beruf entzogenen Gelehr
ken Kundgebungen der öffentlichen Meinung in Deutſchland veran
laſſen werde, die man nicht gut hindern könne; man macht es der
däniſchen Regierung eben nur zum Vorwurf, daß ſie befreundete
Regierungen ohne alle Rückſicht in ein ſo unangenehmes Dilem-
ma verſetzt

Wie die N. Pr. 8. aus Wien vernimmt wird der öſterrel
chiſche Kultusminiſter Graf Thun an den Kaiſer einen Vortrag rich
ten, in welchem der Grundſatz des am 7. Mai 1848 erfloſſenen De
kretes, welcher die Aufhebung des Jeſuitenordens für die öſter
reichiſchen Staaten yrinzipiell aufhebt, nicht mehr als allgemein gül
tig hingeſtellt ſein ſoll. Es iſt bekannt, daß dies Dekret nicht auf
alle Kronländer, ſor insbeſondere nicht auf die Lombardei und das ve
netianiſche Königreich ſeine Ausdehnung erhalten hatte in Zukunft
wird es ſich aber die Regierung vorbehalten, von Fall zu Fall zu be
ſtimmen, welche Jeſuiten Kollegien wieder aufleben Und wo neue
Kollegien gegründet werden dürfen

Halle, Dienstag den 15. Juni

Aachen, d. 10. Juni. Gegen 4 Uhr iſt der König der Bel
gier auf der Reiſe nach Wiesbaden hier angekommen und nach einer Be
grüßung durch die Spitzen der königlichen Behörden und des Offi
zierkorps weiter gefahren.

Kaſſel, d. 10. Juni. Der hieſige Handelsſtand hat dem kur
fürſtlichen Miniſterium eine Petition übergeben welche folgenderma
ßen ſchließt

An Kurfürſtlich Hohes Miniſterium richten wir daher die dringendſte gehor
ſamfſte Bitte daß hochdaſſelbe für die Erhaltung des Zollvereins in der durch d
Septembervertrag in Ausſicht geſtellten Erweiterung zum r des Vaterlandes
nach allen Kräften hinwirken möge, ohne die neue Gründung dieſes bisher für
uns ſo ſegensreichen Vereins von der Frage über eine demnächſtige Einigung mit
Oeſterreich abhängig zu machen. Wir erlauben uns zugleich dieſe Sache zur mög
lichſten Beſchleunigung gehorſamſt zu empfehlen da der Zuſtand des Zweifels und
der Ungewißheit alles Vertrauen untergräbt und alle Gewerbs- Verhältniſſe lähmt.“

München, d. 10. Juni. Die Aenderungen in unſerm
Staatsminiſterium haben bereits begonnen, denn ſeit geſtern iſt
der Feitherige Sraatsminiſter des Jnnern für Kirchen und Schul
angelegenheiten Dr. v. Ringelmann durch ein allerhöchſtes Hand
billet in Quiescenz verſetzt. Ueber ſeinen Nachfolger exiſtiren zur Zeit

nur Gerüchte 5Aus Mittelfranken, d. 10. Juni. Unſere Regierung hat
unterm 7. Juni ein Reſcript erlaſſen wodurch ſämmtlichen Stadt
commiſſariaten und Polizeibehörden des Kreiſes eingeſchärft wird, alle
etwa verſuchten Agitationen zur Hervorrufung von Adreſſen für den
Fortbeſt and. des Zollvereins durch geeignete Maßregeln zu unter
drücken, und insbeſondere Fremde welche etwa für derartige Adreſſen
ſich thätig zeigen ſollten, ſofort an die Grenze bringen zu laſſen, alles
Dies jedoch „unter Vermeidung von öffentlichem Aufſehen und der
Publication derartiger Anordnungen.“

Eiſenach, d. 10 Juni Geſtern hat die deutſch evangeliſche Kir
chenkonferenz ihre Sitzungen geſchloſſen und in der letzten noch den
ſämmtlichen proteſtantiſchen Kirchenregierungen die wirkſame Unter
ſtützung der Guſſt av Adolph Vereine anempfohlen Hingegen
hat ſie als eine offizielle Verſammlung die beantragte Verbindung mit
dem evangeliſchen Kirchentage ablehnen zu müſſen geglaubt.
Einen definitiven Beſchluß hat die Konferenz in Betreff der Einfüh
rung eines allgemeinen Geſangbuches, der anzuſtrebenden Vereinigung
über LKinen allgemeinen Bußtag und eine allgemeine Todtenfeier ge
faßt. Die übrigen Gegenſtände des Programms ſollen erſt noch Be
ſonders durch Beiſchaffung des betreffenden legislatoriſchen Materials
in den verſchiedenen Ländern durch einzelne Mitglieder der Verſamm
lung näher erörtert werden und dann bei der nächſten Konferenz zur
Vorlage kommen Es ſind dieſes die Presbyterial und Synodalfrage,
die Behandlung eder Sekten, die Aufſicht über Amtsführung und
Lebenswandel der Geiſtliche und die Normen zur Erleichterung der
Verſetzung derſelben. Es hat jedoch die Konferenz im Allgemeinen
ihre Grundunſichten über jene Gegenſtände ausgeſprochen damit die
Richtung bezeichnet, nach welcher die Erörterungen anzuſtellen und ſo
die Beſchlüſſe der nächſten Konferenz hierüber weſentlich vorbereitet.
Zum Ort der nächſten Verſammlung iſt wiederum Eiſenach und die
Woche nach Frinitatis des nächſten Jahres gewählt worden. Am
geſtrigen Abend verſammelten ſich noch die Konferenzmitglieder zu einer
SchlußAndacht auf der Wartburg.

Hamburg de 10. Juni. Man ſollte nun glauben Du
Dänemark das Maß der Unbilden und Demüthigungen in ſteyen
Rand gefüllt habe und in dem Lauf ſeiner Gewaltthaten ſt e
werde, nachdem es mit Verbannungen und Abſetzungen Kuge ffe nd
liche und Privatperſonen gewüthet, nachdem es die Jn r
den Weſitz mit gleichzeitig geführten Streichen Pro en on
iſt aber nicht ſo. Die Neige von dem Giftbecher den Deutſchland
trinken muß, iſt noch zurück. In Rendsburg krägt man ſich viel



fach mit dem Gerücht, das wie man glauhwürdig vernimmt, ſeinen
Urſprung in öfficiellen, d. h. militäriſchen Kreiſen hat, daß man
von Seiten der Dänen ernſtlich mit dem Plan umgeht, dieſe Feſtung
zu ſchleifen, wel ſie im Fall eines Krieges mit Deutſchland aus
ſtrategiſchen Gründen ihnen ſelbſt nur von geringem oder gar kei
nem Nutzen, hingegen in den Händen der Deutſchen von ſehr großer
Bedeutung ſein kann, und an ſeiner Stelle Kiel zu befeſtigen, wel
ches an dem benachbarten Friedrichsort ohnehin einen vortrefflichen
Stützpunkt hat. Jn Rendsburg, welche Stadt ſich während der
Kriegsjahre zu einigem Wohlſtande erhoben hatte, gehen durch die
geſtern bekannt gewordene Maßregel der Annullirung große Sum-
men verloren da viele Prvaten, Handels und Gewerbsleute ih
ren Erwerb und ihre Erſparniſſe in ſolchen Werthpapieren ange
legt hatten.

Kiel, d. 11. Juni. Sämmtliche hieſige Profeſſoren, außer den
bereits genannten acht abgeſetzten, ſind in ihren Aemtern reſp. beſtä
tigt oder zu denſelben neu ernannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Der Staatsrath hat unter Louis Napo

leons Vorſitz die neuen Luxusſteuer Geſetze berathen und mit unweſent
lichen Modificationen angenommen. Die Budget Kommiſſion des
geſetzgebenden Körpers hat ein Amendement Merode's, die perſönlichen
Güter der Prinzen von Orleans, die ſie in Folge der Dekrete vom
22. Januar zu verkaufen gezwungen ſind, von den Enregiſtrements
Abgaben auszunehmen, angenommen.

Auf Befehl des Polizeiminiſters ſollen aus den Ausſtellungsläden
alle Portraits, Statuetten c. verſchwinden, die den Grafen Chambord
anders, wie als bloßen Privatmann darſtellen.

Der „Conſtitutionnel“ druckt heute ſeine zweite Warnung, die
ihm abermals durch einen Huiſſier notifizirt worden iſt, ſchweigend
ab die anderen Journale thun desgleichen da ſie nicht Luſt haben,
ähnliche Erfahrungen wie der „Conſtitutionnel““ zu machen nur der
„Sieècle“ drückt ſein kollegiali ches Bedauern über eine Maßregel aus,
die im Grunde genommen auf die ganze Preſſe falle, und Girardin
bemerkt bei dieſer Gelegenheit daß zwei Publiciſten, die von 1849
an bis zu Ende des Jahres 1851 nicht aufgehört, mit Leidenſchaft
gegen die Freiheit der P eſſe Repreſſivmaßregeln herabzuflehen beide
nun zuerſt von dieſen ſo erſehnten Geſetzen betroffen worden ſeien.
So räche ſich die verkannte Freih.it an den Undankbaren, die ihr
Alles verdanken.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 10. Juni. Der König iſt geſtern Abend

8 Uhr auf dem Dampfſchiffe Hekla von ſeinem Ausfluge nach
Schweden zurückgekehrt.

Vermiſchtes.
Jn der Kirche der Beguinage in Tongern hat man durch

Zufall beim Putzen derſelben unter der Tünche, die in allen Kirchen
Belgiens eine große Rolle ſpielt, werthvolle Wandgemälde gefunden,
und zwar aus zwei verſchiedenen Perioden. Drei Arcaden des rech
ten Nebenſchiffes zeigen Scenen aus dem Leben des Heilandes, wahr
ſcheinlich ſogenannte Stationen. Die älteſten dieſer Wandgemälde
ſollen in ihrem Charakter kyzantiniſch ſ.in. Man iſt jetzt damit be
ſchäftigt, mit aller Sorgfa t die Tünche fortzuſchaffen, um zu ſehen,
ob die Gemälde noch zu erhalten ſind. Dieſe Entdeckung wird ohne
Zweifel Anlaß zu genauen Nachforſchungen in den älteſten Kirchen
des Landes geben da dieſelben gewiß alle urſprünglich im Jnnern
ausgemalt waren.

Zur Kunſt Ausſtellung
Die Nacht und der Tag. r. 472 u. 475. Nach Thiorwald

ſein s Original Basreliefs von Profeſſor A. Senff.
Wohl Keiner hat ſich des Anblicks dieſer neueſten Arbeit unſeres

treffichen Landsmanns des Profeſſor Adolf Senfff, (früher in Rom,
jetzt in Oſtrau privatiſirend), erfreut, der nicht im Stillen demſelben ſo
recht herzlich gedankt hätte für den Genuß, den ihm die eben ſo ſinn
wolle als idealiſch ſchöne Ausſtattung der oben genannten Basreliefs ver
ſchaffte. Ja, in Wahrheit manches thränenmüde Auge, mancher
verdüſterte Geiſt manches bekümmerte Herz hat vor dieſen Bildern
wieder lächeln gelernt und wieder freudiger geklopft, weil ſich un
willkürlich zugleich der Gedanke aufdrängte, daß es doch ſchön ſei auf
der alten Erde trotz all' dem bittern Leid was uns auf dem Gange
durch das Leben begegnet oder begegnen kann. Dem dahingeſchiede
nen Freunde aber konnte der Freund kein würdigeres Todtenopfer brin
gen ſich ſelbſt aber kein ſchöneres Denkmal ſtiften als dieſe ewig blü
henden Kränze um ein Bildwerk welches den Künſtler lange zuvor im
Geiſte beſchäftigte, ehe die gebietende Stunde es unerwartet ja urplötz
lich ans Licht förderte

Da wir nun wohl ſchwerlich ohne jene Basreliefs uns dieſer ſo
ſchönen Beigabe würden erfreuen können ſo möchte es wohl nicht ganz
un willkommen ſein, wenn ich die Entſtehung derſelben hier mitthe le, wie

ſie der Biograph Thorwaldſen's Thiele in Copenhagen erzählt:
„„Die Sommermonate des Jahres 1815 verſtrichen für unſern

Künſtier ohne daß er etwas Neues unternahm, und von ſeiner früheren
Schwermuth ergriffen ſchien es als wollte er in ſeinem raſtloſen Schaf
fen innehalten. Da erhob er ſich eines Morgens mit den erſten
Sonnenſtrahlen bevor noch der geſchäftige Tag die Stille der Nacht
verſcheucht hatte, und trat an die ſchwarze Tafel, die leer auf der Staf
felei ſtand um ein Bild, eine Offenbarung der Nacht, auszuarbeiten,
das ihm lange vorgeſchwebt aber nun ein reifes Kind ſeiner Phan
daſſe, guch nach der gußern Geſtaltung verlangte.

Es war das berühmte Basrelief die Nacht das in jener Mor
genſtunde zur Welt kam.

Eine flüchtig ſkizzirte Zeichnung dieſer Compoſition hatte er bereits
früher ſeinem Freunde Eckersberg gezeigt, der ihn aber bis jetzt verge
bens aufgefordert hatte das ſchöne Bild in Angriff zu nehmen.

Während des flüchtigen Modellirens hatte er ſich nun in wenigen
Zügen ſo meiſterhaft ausgeſprochen daß die weitere Ausführung faſt
überflüſſig blieb; die Nebel, die lange ſeinen Geiſt umlagert, ſchienen
durch die reinen Lüfte eines höheren Daſeins verweht zu ſein.

Als Eckersberg ſpäter am Morgen wie gewöhnlich bei Thorwaldſen
eintrat, fand er ihn in einem Stuhle ſitzend; den Hund Teverino an
der einen und eine Katze an der andern Seite liegend, damit beſchäftigt,
das Basrelief auszuführen. Voller Freude über ſeine neue Schöpfung
grüßte er in heiterer Weiſe ſeinen Freund und zeigte ihm, daß er nun
endlich einmal Ernſt gemacht hatte. Jn der Geſtalt eines ſchönen
Weibes, das, geſenkten Hauptes, ſeine beiden Kinder, den Schlaf
und den Tod in den Armen, ſtill durch den tiefen Raum dahin ſchwebt,
hatte Thorwaldſen hier die Nacht dargeſtellt. Um das Haupt windet
ſich ein einfaches Tuch, und unter demſelben verräth ſich ein Kranz der
ſchlafbringenden Mohnblume. Während des leiſen Fluges auf milden
Flügelſchlägen ruht der linke Fuß gemächkich über den rechten geſchlagen

Noch während Eckersberg bei ihm ſaß, ſandte Thorwaldſen nach
dem Gypſer Antonio, damit er das Basrelief abforme. Als dieſer ſich
ſpäter am Tage einſtellte, hatte Thorwaldſen bereits ein Seitenſtück ſei
nes Basreliefs angefangen ohne darauf zu achten daß das erſte noch
nicht ganz ausgeführt ſei. Der Künſtler hatte nämlich noch nicht die
äußere Form deſſelben beſtimmt auf welche nun Antonio ſeine Auf
merkſamkeit durch eine Frage lenkte. Dann erſt drückte Thorwaldſen
die kleine Thonkugel, die er mit den Fingern rollte, dem Basrelief un
ter dem einen Flügel der dahin ſchwebenden Nacht auf. Durch einige
wenige Fingerdrücke war die Thonkugel in eine kleine Eule umgeſtaltet,
deren ausgedehnte Flügel die Grundlinien des Bildes angeben ſollten.
Hierauf beſchrieb er mit einem Stück Kreide den Zirkel, der das Me
daillon begrenzen ſollte; und als Antonio nun ſo erzählt man die
Nacht hinweg tragen wollte, rief Thorwaldſen, der ſchon wiederum mit
dem Seitenſtück beſchäftigt war: „Warte ein wenig, Antonio,
ſo kannſt du auch das hier mitnehmen.“

Der Gedanke den unſer Künſtler in dem Basrelief der Nacht
ausſprach, gehört urſprünglich der antiken Kunſt. Wie derſelbe in Thorx
waldſen's Seele entſtanden und wie er ihn ſich allmählig in dem Grade
zugeeignet, daß er ihn nun aus ſeinem eignen Jch heraus wieder gebä
ren konnte, läßt ſich einigermaßen nachweiſen. Zoésga hatte ſich auf
ſeinen Sommerwanderungen in der Nähe der Frascati oft der poetiſchen
Allegorie eines Bildes der Villa Montalto erfreut welches die beflügelte
Nyy darſtellt, die mit ihren beiden Kindern an der Bruſt vor dem her
vorbrechenden Morgen flieht, und es iſt nicht zu bezweifeln daß Zoega
die Aufmerkſamkeit unſeres Künſtlers auf dieſes Bild geleitet hat. Fer
ner hatte Thorwaldſen weit früher eine Zeichnung von Carſtens ge
ſehen in welcher die Nacht ſitzend, mit ihren beiden Kindern, dem
Schlaf und dem Tod, auf dem Schooße dargeſtellt iſt, und eine andere
Zeichnung dieſes Malers, die verſchleierte Nacht vorſtellend, war im Be
ſitze Thorwaldſen's und hing wenigſtens ſpäter ſeinem Bette gegenüber.
Es fehlte ſomit nicht an äußern Motiven, und unter dergleichen Ein
wirkungen mag denn ſeine ihm eigenthümliche Darſtellung zur Reife
gelangt ſein.

Das Seitenſtück, das Basrelief „der Tag“, ſtellt die fröhliche
Hemera oder vielleicht richtiger Eos dar, über die Erde dahin ſchwe
bend, die Roſen des Morgens über den öſtlichen Himmel ſtreuend. An
ihrer Schulter lehnt der heitere Hesperus, ſeine Fackel hoch empor
hebend. Der Gedanke an dieſen Gegenſatz lag dem Künſtler nahe in
dem bekannten Bilde des Guido Reni im Palaqzzo Roſpiglioſiz Auf
faſſung und Darſtellung dagegen waren eben ſo eigenthümlich durch die
Arbeit beſtimmt, deren Seitenſtück dadurch entſtehen ſollte.

Kaum hat irgend eine andere der vielen herrlichen Compoſitionen
unſeres Künſtlers in dem Grade wie dieſe beiden Dioscuren des Kunſt
firmaments Thorwaldſen's Namen bei den Völkern und in die Herzen
eingeführt. Sie ſind beide an einem Tage entſtanden und ſpäter ſind
ſie jahrelang Tag für Tag, durch die ganze civiliſirte Welt als die be
redten Miſſionäre der ſchönen Kunſt gewandert. Wie oft auch das
Auge ihnen auf den verſchiedenſten Wegen und in den mehrfachſten Ver
wendungen begegnete, es ermüdete doch nicht, und man darf deshalb
wohl auch als Verheißung ausſprechen, daß, ſo lange die Kunſt ſteht,
ſo lange werden Thorwaldſen's Tag und Nacht fortleben. Das erſte
Exemplar dieſer zwei Basreliefs wurde, laut des eigenen Verzeichniſſes
des Künſtlers, für Lord Lucan ausgeführt. Jm Jahre 1827 beſtellte
Fürſt Metternich eine Wiederholung und aus einem Schreiben ſeines
Commiſſionärs vom 27ſten Juli deſſelben Jahres geht hervor daß man
den Wunſch hegte, der Künſtler möchte an dieſen Exemplaren irgend
eine kleine Veränderung vornehmen und denſelben ſeinen Namen beifü
gen, um ihnen dadurch einigen Originalwerth zu verleihen. Später
verſtrich kaum irgend ein Jahr, wo nicht die Nacht und der Tag im
Atelier in Ausführung begriffen geweſen wäre und ins Unendliche ſind
dieſe Bilder nach allen Richtungen der Kunſt und Induſtrie hin ver
vielfältigt.

Und ſo kann man denn auf die beiden befreundeten ebenbürtigen
Künſtier das eben ſo ſchöne als wahre Wort Göthe's anwenden wel
ches er in ſeinem „Götz“ dem Franz in den Mund legt

„Nun weiß ich, was den Dichter Künſtler macht, ein vol
les, von Einer Empfindung ganz volles Herz!“

Halle, den 13, Juni 1852.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Landrichter v. Himmelſtern u. Hr. Hofrath Dr. Vo
gelſang a. Vorpat. Hr. Rinmſtr Sacertdorf a. Serlin. Hr. Lieut Frhr.
v. Muffling a. Düſſeldorf. Hr. Appellat.Ger.Präſid. Kisker a. Naumburg.
Hr. Fabrik. Winkens a. Dresden. Hie Hrra. Kaufl. Gräſer a. eangenſalza,
Dürfeld a. Magdeburg Roland a. Bremen, DHuürckes a Frankfurt.

Goldner Ring Frau Mojorin v. Krokow a. Berlin. Frau Paſtor Förſter u.
Hr. Dr. Holzmüller a. Höhnuſtedt. Hr. Kaufm. Günther a. Leipi g. Die
Hrrn. Amtl. Weigand g. Plötz, Hauſen a. Großwalwitz. Hr. Juſtiz Amtm.
Patzfeld g. Winning hauſen. Hr. Apoth. Rößner a. Dresden.

Engliſcher Hof: Hr. KaſſenAſſeſſ. Richter u. Hr. Kaufm. Richter o. Berlin.
Hr. Kaufm. Ebel a. Magdehurg. Hr. Mechan. Götze a. Querfurt. Hr.
Fabrik. Niſchke a. Aſchersleben. Hr. Prof. Neumann a. Nürnberg. Hr.

OAmtm. Schirmer a. Schorbitz. 4Goldnen Löwen Die Hrru. Raufl. Eiſenmann u. Roſenthal a. Berlin Gab

a. Merſeburg. hStadt Hamburg Hr. Geh. Roth v. Oppenheim a. Berlin. Hr. Lehrer Wein
Hr. Amtm. Schmidt a. Ramſin. Hr. Kreitphyſ. Dr. Rothkauf a. Jenamann u. Hr. Bergdefl Eiſenhammer g. Eisleben. Hr Reg.- Aſſeſſor Helder

a. Gumbinnen: Die Hrru. Kauft Lee a. Amerika, Meyer a. Erfurt Ludecke

Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn -Züse in Halle.
7*, 89. U. Norg. 11 U. Vorm. 2

Abg. non I j i 4 W. Vaehm. 7 U. Abds.AnkK. Von 6 P C 62 82, V. Morg. 12 V. Mitt., 42
6 Nachm. 79, 11, U. Abds.
27 18 III. I. 11 67, V. Fehm.

79* U. übern. in Cöthen), 119, V. Abds.Abg. nachAnlkk. von Magdeburg 7*. V. et in Cöthen übern.), 8 U. Mortg.,
V. Vrm. 2 U. Nehm., 75 U. Abds.

Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

Personengeléd:

Die mit bezeichneten Züge sind
bei Westerhüsen, Wulffen,

279 17 16 l. 29
Abg. nach li 6 U. Morg. U. Nachm.AnkK. von Ber II V. Morg. 2 U. Nachm-, 7 V Abds.

Die wit bezeiehneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 9 II. 3 19 U. 2421 V 6
a. Magdeburg Freudenberg a. Suſton, Glinter a. Sangerhauſen Strommel
a. Zeitz, Heym a Leipzig.Goldne Kugel r ch

Magdeburger Bahnhof
Kaufl. Reger a. Frankfurt, Boas a. Hamburg
Scharf a. Rendsburg Hellinger a. Mainz, Lowitzky a. Warſchau, Becker

Se. Kafſerl. Hoheit der Herzog v. Leuchtenberg m.
a. Kaſſel

Thüringer Bahnhof

Hr. Kunſtgärtner Thiesberg a. Quedlinburg.
Kauf Franke u. Wilke a. Leipzig, Schutzer a. Eisleben Beel a. Böhmeu.

Hr. Buchhändler Ooſt a.

Die Hrru.
a. v Erfurt 4 9* U. Mrg. 2*,* U. Nehm. 7 U. Abds.

62 Mrg., 112,* U. Vrm., 49, U. Nehm., 79 V. Abds.

Remſcheid. Die Hrrnu.
I. 3 265 II. 2 120 In 1 Tage hin a zurück I. 3 26

II z. 12Bohner a Kaſſel Hr. 42,, 9* U. Morg. 2 U. Nachm. 7 D. Abds.
Abg. nach I ibeth. in rnienach en en ded u h. rn

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
i. 217 In I Tage hin u. zurück II. 6526

tag wird nacir allen Stationen der Thüringer Bahn für
ün und Herfahtt der einfache Vahrpreis bezahlt

An Sonn- und Festtagen befördert ein um 12. Uhr von Hall
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sul2a.

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.

e abgehender Güter-
Die Rückkehr nach

9* U. Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erfürt).

1. 8 26 I. 3 24 649, U. Morg. 7 U. Abds. (übern.
in Prfurt).Abg. nach kff M 67 V. Morg. (ist in Weimar übern.An ran urt a. 2 11 Vorm. (ist in Eisenach

Aer enNa Bautzen. Die Hrrn. Negoz. Schmuhl a. Nendort! Brendei g. ben r h

Meteorologiſche Beobachtungen.

Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

e S s 4Luftdruck 231,02 Par. L. 331,07 Par. 330,74 Par. L. 330,94 Par. L. e n Casvel n n e nne en e h wen n

Dunſtdruck 3,57 Par. L. 3,71 Par. e. 3,62 Par. L. 3,63 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 70 pCt. 70 pCt. 74 pCt. 71. pCt.
Luftwärme 10,9 G. Rm.! 11,3 G. Rm. 10,3 G. Rm.! 10,6 G. Rm.

Ackerverkauf.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der

den Meißner ſchen Erben gehörigen Stadt
äcker, 3 Morgen 57 [DRuthen auf der Pfän
nerhöhe, 23 Morgen 16 [DRuthen im Böll
berger Felde und 21 Morgen 149 DRuthen
im langen Pfuhl, habe ich einen Termin auf

ontag den 5. Juli
Vormittags 10 Uhrin meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)

anberaumt.
Die Bedingungen das neueſte Hypotheken-

atteſt und der Separations xtract können vor
her bei mir eingeſehen werden.

Der Flurſchütz Herrmann allhier auf dem
Petersberge wird die Grundſtücke auf Anſu
chen nachweiſen.

Halle, den 5. Juni 1852.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Auction in Groöbzig.
Montag, den 21. d. M., von Vormittags

8 Uhr an, ſollen im Hauſe des Poſthalters
Flemming zu Gröbzig eine ganz verdeckte
eiſenachſige Kutſche, ein Leiterwagen Ackerge
räthe, Geſchirre, Meubel, Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe öffentlich und meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Häuſerverkauf in Gröbzig.
Der Unterzeichnete beabſichtigt ſeine beiden
in der Halleſchen Straße allhier b. legenen, in
gutem baulichen Zuſtande bifindlichen Wohn

an mit Zubehör aus freier Hand zu ver
e die Verkaufsbedingungen können bei
Zeſchen ecg r Kohnert allhier ein

rden, und können Kaufli idemſelben in Unterhant lung getr eryzrer wir

Gröbzig. Flemming, Poſthalter.

Zu ſofortigem Antritt wird ei unge
ähere Auskunft der Kauin Eisleben. mann Glinter

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

Bekanntmachungen.
In dieſem Jahre fällt der zweite große Roß und Vieh

markt nächſten Sonnabend den 19. Juni,
was ich den darauf reflektirenden Käufern und Verkäufern hier

c W nit in Erinnerung bringe.8 e Zugleich mache ich beſonders mit darauf aufmerkſam
e S fich für Halle und die Umgegend, namentlich mit Rück

Eſicht auf die vermehrte Zuckerfabrikation, ein beſonderer BeOchſen zur Maſt und zum
daher es ſehr wünſchenswerth wäre, wenn der Markt von

darf don jungen

mehr beſucht würde.
Halle a/S., den 14. Juni 1852.

übern.), 43 U. Nachm.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderuvg.

daß

Ziehen herausgeſtellt hat,

Nindviehverkäufern
Der Marktgefällepächter

Fehling.

mit

den hier an.

Da wir nicht zum Zerbſter Pferde Markt mit unſern Pferden reiſen, ſo
kommen wir den 18. d. M. zu dem am 19. fallenden Pferdemarkte in Halle auf

dem „grünen Hof“ mit einem Transport guten däniſchen Wagen und Ackerpfer
Gebrüder Victor aus Güſten.

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt
an, daß ich mich eine kurze Zeit hier aufhal
ten werde und empfehle mich als Portrait
Maler in O l. Für vollkommene Aehnlichkeit
und künſtleriſche Ausführung garantire ich.

Prof. Franz Schule,
Portaitmaler.

Wohnung Engliſcher Hof Zimmer Nr. 10.

Friſcher Kalk.
20 24 Wispel ſind von Mittwoch d. 16.

Juni ab zu haben in der Ziegelei am Wein
berge-

Seife.
Bereitung mittelſt Holzaſchenlauge, Talg

ſeife à Etr. 13 dito 2te Qualité à Etr.
122 gebleichte Palmölſeife à Etr.
12 cüto u gebleicht à Etr. 8 braune
Harzſeife à Etr. 9 dito 2te Qualité
à Ctr. 8.3, ſchwarze Harzſeife à Ctr. 7
ff. weiße Talglichte à Ctr. 17 empfiehlt

Andr. Ezold jun. in Schkeuditz.
Mouſſirendes Limmongaden- Pul-

ver, täglich friſch, à B 10 bei
D. Lehmann.

Dachſchiefer, Stein u. Holzkohlen, Koake,
Brenn, Staab u. Staakhölzer, Pech, Harz,
Theere, Cemente, Chamottemörtel, Poröſeſteine,
Dachluken, Hohlziegel, Roſtſtäbe, Ofen u. Flur
flieſe, Glasſcherben, Guß, Schmelz- u. Schmie
deeiſen, Knochen, leere Fäſſer bei Mann.

Geräuch. Weſerlachs,
ſehr fett u. ſtark, à B. I u. 20
empfing Boltze.

Dienstag den 15. Juni Concert auf der
RNaben- Jnſel, wozu ergebenſt einladet

Kuhblank.

Feldſchlößchen.
Mittwoch Geſellſchaftstag

Dienstag den 15. Juni
Abends 7 Uhr Concert im Paradies
vom Halleſchen Orcheſter

i E. John,uest, Stadtmuſikdirector



Del Handels Börſe zu Leipzig.
Statutengemäß findet die diesjährige Haupt Verſammlung der Oelhandels- Börſe zu Leipzig

Sonnabends am 26. Juni 1852 Nachmittags 3 Uhr
im Saale der hieſigen Kaufmanns Börſe Statt. Gegenſtand der Verhandlung dabei wird namentlich das Ablegen der Rechnung auf das
bis dahin verfloſſene letzte Jahr ſowohl, als die Wahl eines ten Vorſtehers, eines 2ten Ausſchußmannes und eines ten Oelprüfungs De
putirten, welche am I. October l. J. ihr Amt anzutreten haben ſein, woneben jedoch andere Vorträge und Vorſchläge keines Weges aus
geſchloſſen bleiben. Sämmtliche Mitglieder wollen dazu in Perſon ſich einzufinden geneigteſt belieben, und werden noch erinnert, daß alle von
den Anweſenden gefaßten Beſchlüſſe die Ausgebliebenen ebenfalls binden.

Leipzig, am 11. Juni 1852. Der Oelhandels- Hörſen- Vorſtand daſelbſt.

Jn deſſen Auftrage: A. F. A. Kretſchmann, Secxetair,

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha
Nach dem Rechnungsſchluſſe der Bank für 1851 beträgt die Dividende für das vergan

gene Jahr
73 Procent

der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unkerzeichne
ten wird ſeinen Dividenden Antheil, unter Ueberreichung eines Exemplars des Abſchluſſes, ſo
fort ausgezahlt erhalten. Die ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Einſicht
der Theilnehmer bereit.

Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsgeſellſchaft beizutreten geneigt iſt, giebt
der Unterzeichnete bereitwillig deßfalſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung

Halle a/S. im Mai 1852. Ed. Venold.
Fritz,Der alte

ein politiſches, conſervatives Wochenblatt,
beginnt ſein 3tes Quartal am 1. Juli d. J., und empfiehlt ſich allen Patrioten. Es bringt
die politiſchen Neuigkeiten ſo friſch wie die großen Zeitungen, gewürzt mit den Anmerkungen
des „Gölöhrten nennt Alles beim rechten Namen, gebraucht den Krückſtock, wo's Noth
thut, erzählt vom alten König und den preußiſchen Helden und giebt zum Nachtiſch jedesmal
etwas zum Lachen. Außerdem erhält jeder Leſer jährlich noch ein patriotiſches Bildchen
in ſauberem Kupferſtich als Gratisbeilage, und wird ſolches diesmal der erſten Nummer des
bevorſtehenden Quartals beigefügt werden.

Alles pro Quartal 4 Sgr. durch die Preuß. Poſtämter bezogen 4 Sgr. 9 Pf.
Gerhardt e Schreiber in Erfurt.

Natürliche Mineral-Brunnen 1852r
ſind nun von Maifüllung alle eingetroffen:

Emſer Kränchen, Emſer Keſſel, Eger Franzensbrunnen, Eger h
quelle, Eger Wieſenquelle, Biliner Sauerbrunnen, rger, Wreil-
bacher Schwefelbrunnen, Wildunger, Geilnauer,

Marienbader Ferdinandsbrunnen Kreuznacher Eliſabethquelle, Hom-
bürger Eliſabethquelle, Kiſſinger Rakvezy, doppelte u. einfache Gasfül-
lung, Pülnager Bitterwaſſer, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Saidſchützer
Bitterwaſſer, Adelheitsquelle, Wittekind Salzquelle, Selters, echt Naſ-
ſauer, Carlsbader Sprudel, Mühlbrunnen, Schloßbrunnen, There-
ſienbrunnen, Neubrunnen Marktquelle, Kreuznacher Mutterlaugen-
ſalz, Seeſalz, Wittekinder Mutterlaugenſalz,

ſowohl in Partieen nach Hünderten, Dutzenden, auch einzelnen Krügen von Wäſſern, als auch
die Salze in Centnern und Pfunden zum niedrigſten Preis empfiehlt und verkauft

Gotthelf Kühne,
Leipzig Petersſtraße Nr. 43,34.

Zur Nachricht für Auswanderer.
Am 1. und 15. jeden Monats werden Auswanderer mit ſchnellſegelnden, kupferfeſten und

gekupferten Dreimaſtern erſter Claſſe nach Newyork und Baltimore expedirt und ſind
wir ermächtigt, zu außerordentlich billigen Preiſen abzuſchließen, da die Schifffrachten bedeu
tend gefallen ſind. Wir ſind gerne bereit, weitere Auskunft zu ertheilen und be
merken noch, daß die Zeugniſſe früher beförderter Auswanderer hinreichende Bürgſchaft für
ine ſolide und reelle Beförderung geben. F. Laage Comp.

Haupt Agenten.

Bekanntmachung.
Eine große Sendung der neueſten Pariſer Bänder in allen Breiten und zu jedem

veliebigen Preiſe empfing G. Rolhkugel.
Desgleichen eine große Auswahl echt franzöſiſche Stickerei, Handſchube,

Spitzen, Tüll, Gardinenzenge, ſchottiſche Vatiſte, DonnaMariaGaze,
zu haben bei G. Roihkugel, Leipz. Straße Nr. 305.

Sancote ojola?
Ora pro nobis, nam t es vir schlauissimus, nos autem sitzimus in Klemma et

nos on Wissimus, quomodo rauskommere sollimus Nos sumus sohwachmatieci, tu
autem es Vir potentissimus, nam tu regis hertzas Kaiserorum, Eraretortm atque- Gra-
forum et praecipueé Weiberarum, tum in unterroeckis quam in hosibus! Kheu, cum
beschraenkto vöstro unterthanorum verstando stehimus tamquam oxi ante bergum!
Quamqüam ter quaterque gebrochiavimus um revolutione, tamen Latzenjammerus
noster non vult aufhoerere; quamquam idea illa Einigae Germanige“ verruecta est,
tamen Germania zerrissenataàa in schickum venire non pötest quamquam Bundesdies
hoster auferstandatus est, tamen nos begrabere lassere, possumus quamquam confe-
rentiabundi sumus abique, tamen, ubique differentiabundi sumus; quamquam gerlachi-
sati et stahlinati sumus a Kopfo usque ad pedes, tamen sitzimus in Klemma!

Heu Beu, oramus, in Knieibus nostris anflehimus te, ut schikas vohbis ſilios tuos,
ehrWuerdiges patres Jesuitas, nam nihil aliud nobis restat, sumus ad finem cum latino
mnostro!

rybu zile Stahlbrunnen, Schleſiſcher Oberſalzbrunnen, Marienbader Kreuzbrunnen,

Cipoli- Cheater zur Weintraube.
Dienstag den 15. Juni:

Eigenſinn,
Luſtſpiel in 1 Akt.

Hierauf:
Erziehungsreſultate,

Luſtſpiel in 2 Akten.
„Emma“ und „Margarethe Weſtern“ Fräulein

Jentſcheck vom Stadttheater zu Kiel
als erſte Gaſtdarſtellung.

Carl Horny.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr wurde meine Frau
Auguſte, geb. Simon, von einem Mäd
chen glücklich entbunden.

Halle, den 14. Juni 1852.
Wilh. Elſaeſſer.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Alwine Jeßnitzer,
Carl Steckner,

nur auf dieſem Wege.
Schkeuditz u. Halle, im Jüni 1852.

Verbindungs- Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich entfernten

Freunden und Bekannten nur auf dieſem Wege

Wilhelm Schroth,
Louiſe Schroth geb. Pfütze.

Alt- und Neupouch, d. 10. Juni 1852.
j n

Markktberichte.
Magdeburg, den 12. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 29
Quedlinburg, den 10. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 52 e GGerſte 34 36
Roggen 40 54 Hafer 25 30Raff. Rüböl 1111
Leinöl 1212
Rüböl 10

Nordhauſen den 10. Juni.
Weizen 2 9 bis 2 20Roggen 2 2 2 12Gerſte 22Hafer m 27 1222Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halleam 13. Juni z 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 2 Zoll.

am 14. Juni Mss. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 12. Juni am alten Pegel 6 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 13. Juni. Comt. K. S.-Schifff
2 Kähne, Nutzholz, v. Spandau n. Buckau. Den
12. Juni. W. Ernſt, Roggen, v. Magdeburg n. Halle.

E. Maſche, Glasballons, v. Croſſen n. Buckau.
W. Arndt, desgl. W. Hönel Nr. 33 für E. Koch,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G. Günther,
Weizen, b. Stettin n. Halle.

Niederwärts: d. 11. Juni. G. Quandt, 3 Käh
ne, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Haarburg. C. Peſch
ke, Mühlenſteine, v. Pirna n. Stettin. C. Schiefer
decker, Gypsſteine, v. Boeſen n. Fürſtenwalde. Fe
Röder, Schiffsbauholz, v. Artern n. Swinemünde.
Den 12. Juni. D. Höppner, Zucker, v. Bernburg n.
Magdeburg. Schlepptahn Carl, H. M. Dampf
ſchifff. Comp. Güter, b. HOresden n. Magdeburg
Wwe. Mucke, Nutzholz, v. Breitenhagen n. Hambürg

Magdeburg den 12. Juni 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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